
in Be
unt ſich
und für
hat den

Kriegs
Ferteidi
Oktober
bekannt
ltat der
r Zeich
r ſtarke
arkaſſen

e Dieer deut
eich Jn
er und
verdient
ber den
Japan

zanleihe

r anzuNonaten

en An
welches

rkundet

nt Zin
on fünf
en Be
ran ge
erlande

e einer
etragen
wember

dieſes
ruſſiſche

eit als
r nicht
ngewiß

E

es feſt

5 Mil
ſo hoch

n von

geringer ſtark nur auf beiden Anere Ufern
e Serre und Beaucourt ſowie gegen unſere Stellungen
ſüdlich von Miraumont
brechende Angriffe ſcheiterten verluſtreich

22 Offiziere und 900 Mann gefangen
gewehre erbeutet worden

naueren Darſtellung von
changelsk erfolgte dieſelbe auf
gleichzeitig
Dampfer in die Luft

agingen

gung Die
ſpäter das Bild einer panikartigen flüchten
den Ozeanflotte

verändert bleiben werde

6 Ahr Abendblatt c
General
für Halle und di

Nnzeiger
Provinz Sachſen

Verlagsgebäude Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1Hauptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981 Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenannaghme Gr Ulrichſtraße 16und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403 Verantwortlich für die Redaktion Jean i elbe in Halle S

Nummer 319 Halle Montag den 20 November

Fernſprech Sammelunmner 7ws5i

1916

Velgebliche Auhbruchsperſuche der Engländer an der Ancre
Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 20 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Das engliſche Artilleriefeuer war geſtern im ganzen

Zwiſchen

in den Abendſtunden vor

Jm Handgranatenkampf warf unſere Jnfanterie die
Engländer aus dem Weſtteil von Grandeourt hinaus

letzten Woche ſind
34 Wiaſchinen

Erneut verſuchte der Franzoſe
von Nordweſten her in den St Pierre Vaaſt Wald ein
zudringen er wurde zurückgeſchlagen obwohl ſtarkes
Feuer den mit friſchen Kräften geführten Angriff vor
bereitet hatte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Bei ſtarker Kälte war die Gefechtstätigkeit durchweg

Feſt
November Nach einer ge

der Rieſenexploſion in Ar
3 Dampfern ziemlich

Wenige Minuten ſpäter gingen die 4 übrigen
Die 7 Fahrzeuge die ſo verloren

hatten zuſammen 27 000 Tonnen Waſſerverdrän

breite Dwina Mündung bot wenige Minuten

Jn den Gegenangriffen der

Stockholm 20

Die Zahl der Schiffe die bei

Die ungeheuren Verluſte der Serben im

Cernabogen

T Sofia 20 November Bei dem Kampfe
im Cernabogen haben die Serben ungeheure Ver
luſte erlitten
erklärte ein in Gefangenſchaft geratener ſerbiſcher Ober
leutnant die reorganiſierte ſerbiſche Drinadiviſion ſei
bereits faſt gänzlich aufgerieben worden

Nach einer Meldung der Cambanga

Jm
Cernabogen ſeien 75 Prozent der Serben
gefallen

Zuſammentritt der G6obranje

T Sofia 20 November Die Sobranje wird
an dieſem Mittwoch ihre Beratungen wieder aufnehmen
und ſich in erſter Linie mit Aufgaben finanzieller Natur

beſchäftigen

Eine ruſſiſche Kabinettskriſe

W T Rotterdam 20 November Nach dem
Nieuwen Rotterdamſchen Courant meldet der Lon
doner Daily Telegraph aus Petersburg Nach den
Vorgängen bei der Eröffnung der Duma könne man
kaum annehmen daß die Stellung des Kabinetts un

Für den Kriegsminiſter
Schuwajew und den Marineminiſter Grigoro
witſch ſei es unmöglich zuſammen mit allen ihren
anderen Kollegen weiterzuarbeiten Entweder müßten
ſie zurücktreten oder ein anderer Alle wahren
Freunde Rußlands und der Entente hofften daß Schu
majew und Grigorowitſch im Amte bleiben
werden

Ein italieniſcher Proteſt gegen das neue

Königreich Polen

T Rom 20 November Nach Meldungen
aus politiſchen Kreiſen wird der Abgeordnete Mon
trefor in der Kammer eine Jnterpellation über die
Volenfrage einbringen an die ſich im Einverſtändnis

Front des Generaloberſt Erzherzog Karl
Unſere Operationen gegen die ruſſiſch rumäniſche

Front nahmen planmäßig ihren Fortgang
Nordöſtlich von Campolung erſchöpfen in täglichen

vergeblichen Angriffen die Rumänen ihre durcheinander
geworfenen Verbände

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha und längs der Donau bis zum

Hafen von Oltinag öſtlich von Siliſtria Artilleriefeuer

Mazedoniſche Front
Die Einnahme der neuen Stellungen nördlich von

Monaſtir hat ſich ohne Störung durch den Gegner voll
zogen Neue deutſche Kräfte haben die Kampfzone er
reicht

An der Moglena Front ſind ſerbiſche Vorſtöße über
Bahovo und Tuſin von den Bulgaren abgewieſen worden

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorfſ
t

Die Kriegslage
Durch unſere Berliner Redaktion

Berlin 20 November

zurückerobert

tage erſter Ordnung Das auf unſere Stellung
beiderſeits der An c re gerichtete Feuer ſteigerte ſich in
den erſten Morgenſtunden des 18 November zum Trom
melfeuer Wiederholte Angriffe der Engländer auf
Serres wurden unter großen Verluſten für die
Angreifer abgewieſen Dabei bewies angeſammelte Ka
vallerie und Panzerautos daß die Engländer einen
Durchbruchsverſuch größten Stils geplant hatten
Jn der Nacht zum 19 November ſetzten die Engländer
erneut zum Angriff an Wieder ohne Erfolg Nur
an einer Stelle bei Serres gelang es ihnen vorüber
gehend tief in unſere Stellungen einzudringen Ein ſo
fortiger Gegenangriff vertrieb ſie aber ſofort wieder
Nur an einer vorſpringenden Ecke ſind ſie noch im Beſitz
unſeres Grabens Südlich des Fluſſes verſuchten die
Engländer in der Nacht vom 18 zum 19 November
einen Teil von Grandcourt unter blutigen Ver
luſten unſeren Braven zu entreißen Um Mitternacht
war das ganze Dorf im Handgranatenkampf wieder

Nach übereinſtimmenden Angaben unſerer

Truppen ſind die blutigen Verluſte der Engländer ganz
außerordentlich hoch Seit dem 18 November
herrſcht Tauwetter Wege und Gräben ſind verſchlammt
Jm Maasgebiet und in den Vogeſen hat ſich rortesJm Weſten waren die letzten Tage wieder Kampf Feuer eingeſtellt

hate Ervlfonsktgſtrophe in Arhangelst

dieſer Flucht Beſchädigungen erlitten und Archangelsk
vor dem Eintritte der Vereiſung nicht werden verlaſſen
können wird auf mindeſtens 20 geſchätzt Die Zahl
der Toten und Verletzten war noch an dem Tage nach
dem Unglück nnüberſehbar Doch werden die offi
ziellen Zahlen 790 Tote und Verletzte als lächerlich
gering bezeichnet Die teuern Hafenanlagen ſind
heute Ruinen Ueber den weiteren Schaden werden
folgende Ziffern mitgeteilt

Die am Lande vernichtete Munition wird
auf ungefähr 80 Millionen Rubel
Baumwollſpeicher mit 20000 Ballen Baum
wolle brannten gänzlich aus Zwei Gummifabriken
ſchätzen den erlittenen Schaden auf 15 Millionen
Rubel Der geſamte Automobilpark der
neuen Automobilzuglinie Petersburg Moskau
brannte nieder Eine endgültige Schätzung des
Schadens iſt einſtweilen unmöglich

mit der Regierung eine eingehende Debatte über die
Proklamierung des unabhängigen Königreichs Polen
anſchließen wird Dieſe Debatte ſoll mit einem Proteſt
der Kammer gegen das Vorgehen der Mittel
mächte ſchließen

Unwetter in Ftalien

W T Bern 20 November Aus Genug wirdRede daß an der liguriſchen Küſte ein Unwetter von

außerordentlicher Heftigkeit wütete und ſehr ſchweren
Schaden angerichtet hat Es wurde u a die Eiſenbahn
Genua Spezia an drei Stellen unterbrochen
An einer Stelle gingen die Wellen über einen Güter
zug hinweg Der Heizer wurde durch die Wucht der
Wellen ſchwer verwundet und ſtarb Ungeheurer
Sachſchaden wurde angerichtet Jn Genug er
reichten die Wellen einige Läden die überſchwemmt
wurden Aus Rom wird gemeldet daß infolge heftiger
Regengüſſe der Tiberufer voll iſt

Frankreich dekommt die Zuckerkarte

T London 20 November Der Times Korre
ſpondent in Paris meldet daß die Unterſuchungs
kommiſſion für die Verteilung von Zucker in ihrem Be
richt ſich für die Einführung von Zucker
karten erklärt hat wie dieſe bereits in Paris und
in der Vorſtadt Neuilly beſtehen

Die engliſche Wehrpflicht und die
Lebensmittelfrage

Rotterdam 20 November Die engliſche PLokal
verwaltung veröffentlicht eine neue Liſte über die vom
Militärdienſt befreiten Berufe Jn vielen Fällen iſt die
Altersgrenze erhöht worden Am l Januar werden die
Befreiungen durch eine neue Liſte weiter eingeſchränk

werden Daily News verſichern in vrientierten
Kreiſen werde noch immer der Name Lloyd Georges
in Verbindung mit der Ernennung efnes
Lebensmitteldiktators genannt Die Daily

Mail erfährt daß die Einführung eines fleiſch
loſen Tages in der Woche beſtimmt bevorſtehe An
dieſem Tage ſoll nach deutſchem Muſter Fleiſch weder
in Läden noch in den Gaſtwirtſchaften verkauft werden
dürfen Gleichfalls in den nächſten Tagen ſei ein Ver
bot für das Verbacken von Weizenmehl
über ein beſtimmtes Maß hinaus zu erwarten B T

Franzoſenfeindliche ötimmung in China

Genf 20 November Aus Peking liegen nach
Pariſer Blättern Meldungen vor daß dort ſowie in
Tientſin eine franzoſen feindliche Stimmung
herrſche weil die franzöſiſche Niederlaſſung in
eine nicht vorgeſehene Erweiterung erfahren habe D
von der Pekinger Zentralregierung inſpirierten Jei
tungen enthalten ſich der Ausfälle gegen Frankreich

B

Keine Beſchlagnahme der Zigarren
Durch unſere Berliner Redaktion

Mit vielen anderen Behauptungen wird auch das
Gerücht verbreitet ſtehe eine Beſchlagnahme der
Zigarren bevor Auch dieſes Gerücht ſcheint von
Spekulanten veranlaßt zu ſein Wir können
auf das Beſtimmteſte verſichern daß an allen dieſen
Behauptungen kein wahres Wort iſt eine Be
ſchlagnahme der Zigarren iſt weder nötig noch geplant

T

Poot Beute

Geuf 20 November Wie dem Temps gemeldet
wird wurden der engliſche Dampfer Travarack
4199 Tonnen der italieniſche Dampfer San Gio

vanni 1260 Tonnen die franzöſiſchen Segelſchiffe
Jalaquier 223 Tonnen und Leliaga Re

quette 167 Tonnen von deutſchen Unterſeebooten
verſenkt Aus Madrid wird dem Temps gemel
det daß der portugieſiſche Transportdampfer Machi o
verſenkt wurde Der Dampfer rief durch Funkſpruch
um Hilfe Die ausgeſandten Schiffe konnten ihn jedoch

veranſchlagt rhenne als

An der Oſtfront lebte am Stochod das Artillerie
feuer vorübergehend wieder auf Es herrſcht Schnee
fall An der Südfront in Siebenbürgen bewieſen die
Kämpfe unſere den Rumänen überlegene Füh
rung Sie waren nur bei einer Truppe möglich die
ſich unter Schwierigkeiten jeder Art in glänzendſter
Weiſe geſchlagen hat Die Rumänen leiſteten anfangs
ſtarken Widerſtand Nach der Schlacht von Targul
Jiul iſt der Widerſtand der Rumänen geringer gewor
den Wir machen raſche Fortſchritte Die Begleitung
der Bagage mußte freilich vielfach von der Waffe Ge
brauch machen gegenüber den Angriffen der Be
völkerung

Jn der Dobrudſcha ſchanzen die Ruſſen vor un
ſerem rechten Flügel An der Donanu namentlich bei
Siliſtria iſt das Feuer lebhafter geworden
Monaſtir das von ung geräumt wurde weil ſeine
Feſthaltung Opfer verlangt haben würde die in keinem
Verhältnis zu ſeinem Wert ſtehen iſt ein Ort ohne
miltäriſche Bedeutung Trotz der Zurück
nahme unſerer Front iſt keinerlei Gefahr für unſere

Stellung vorhanden J

Kriegsminiſter Schuwajew ſoll das Unglück von
eine von Rußlands ſchwerſten

Niederlagen bezeichnet haben Eine für die eng
liſche Politik außerordentlich charakteriſtiſche Tatſache
iſt daß der engliſche Botſchafter in Petersburg bereits
im Auftrage ſeiner Regierung die Forderung erhoben
hat daß England den ruſſiſchen Hafen be
ſetzen ſoll um weitere Folgen der unwirkſamen ruſ
ſiſchen Bewachung zu verhindern Lok Anz

finden Man nimmt daher an daß er verſenkt
Hamb Nachr

zum deutſch norwegiſchen Rotenaustauſch

nicht

wurde

W T B Chriſtiania 20 Nor Die norſche Preſſe fühlt ſich offenſichtlichk beeinfinst durch
n geſtriges Telegramm des Berliner Berichterſtatters

von Tidens Tegn über die Auffaſſung an maßgebenden
Stellen in Deutſchland daß Deutſchland p auf wirt
ſchaftlichem Gebiete Grund zur Beſchwerdehabe Gleichzeitig kündigt die Preſſe aber an daß auch

auf dieſem Gebiet zurzeit wichtige Verhandlungen
ſchwebten die durch Entgegenkommen gegen
über den deutſchen Beſchwerden einen Ausgleich erhoffen

ließen Morgenbladet ſpricht die Erwartung aus
daß dieſer Ausgleich nicht nur für die Dauer des Krieges

dauernd gutes Verhält
nis Norwegens zu Deutſchland auch für die
Je ich vorbereiten werde

J J

vorhalten ſondern

den regede Seſchädigung der Deutſchland

T London 20 November Aus New London
wird dem Daily Telegraph gemeldet die Deutſch
land liege nun auf dem Ankerplatz von wo ſie ausge
fahren ſei mit einem Loch in beiden Seiten des Bug
Das Gericht wird eine Unterſuchung nach den Ereig
niſſen in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag an
ſtellen Das Blatt weiß weiter zu melden daß die
Deutſchland unerwartet abgefahren war Kapitän

König und ſeine Mannſchaft ſollen zu einem Schiffs
agenten in New London gerufen worden ſein der ihnen

mitteilte daß der Augenblickfür die Abfahrt
gekommen ſei Beim Zuſammenſtoß mit dem
Schlepper war heller Mondſchein Solange die Unter
ſuchung dauert läßt ſich die Mannſchaft nicht herbei
irgend welche Mitteilungen zu machen
Sämtliche Mitglieder der Mannſchaft des Unterſeeboots
ſind als Zeugen aufgerufen Jnfolgedeſſen iſt eine un
mittelbare Abreiſe der Deutſchland nicht zu er

warten t
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Ein Wahrzeichen nur gilt
Es gilt alle Mittel die gegen uns ins Treffen ge

führt werden noch zu übertreffen So lautet der Haupt
ſatz in der Anſprache mit der ſich der neue preußiſche
Kriegsminiſter General der Artillerie v Stein dem
Reichstage vorgeſtellt hat Dieſer Satz kennzeichnet in
aller Kürze die Aufgaben die das deutſche Volk bis zum
vollen Siege noch zu löſen hat Für unſre Feinde ſtellt
die Somme Schlacht das höchſte Aufgebot von Mitteln
dar das ſie ſeither gegen uns ins Treffen geführt haben
Aber zum Ziel das ſie damit erreichen wollten unſre
Weſtfront zu durchbrechen und ſo des ganzen Krieges
Entſcheidung herbeizuführen ſind ſie nicht gelangt
Wollen wir zum Ziel zum Endſiege kommen ſo müſſen
wir den Aufwand von Mitteln der den Feinden zu
keinem Erfolge verholfen hat noch übertreffen

Hierauf kommt es jetzt an Ein Wahrzeichen nur
gilt der Wille unſre Feinde in allen Mitteln die für
die Entſcheidung einzuſetzen ſind zu überbieten Das
ſelbe was der neue Kriegsminiſter als Hauptaufgabe
ausgeſprochen hat iſt kurz vorher auch von unſerm
Erſten Generalquartiermeiſter General Ludendorff be
tont worden Er ſagte Das ganze Volk muß am
Kriege teilnehmen das ganze Volk muß ſich in den
Dienſt des Krieges ſtellen Wie dies gemeint iſt hat
General Ludendorff durch zwei Beiſpiele veranſchaulicht
Er wies auf die ungeheure Bedeutung der Munition hin
Für die Munitionsherſtellung müßten alle Kräfte des
Landes herangezogen werden damit hier das Höchſtmaß
der Leiſtungsfähigkeit erreicht wird und in dieſem Mittel
die Feinde noch übertroffen werden Die Munition iſt
aber nur eins der Mittel den Krieg ſiegreich zu beenden
Ein andres iſt die Manneszucht Auch in dieſem Mittel
müſſen wir dem Feinde überlegen bleiben An dieſer
unabläſſig zu arbeiten ſagte Ludendorff iſt gleichfalls
eine der großen Aufgaben die der Krieg ſtellt Die
Manneszucht iſt das zweite Beiſpiel das Ludendorff ge
wählt hat um die Mittel zu zeigen in denen wir über
legen ſein müſſen

Der Kriegsminiſter v Stein hat ein drittes Beiſpiel
angeführt Er verwies auf die Klagen von Engländern
höherer Bildung über die Unerträglichkeit des Wehr
zwanges und über die Ungeheuerlichkeit der Zumutung
mit dem ungebildeten Pöbel in Reih und Glied leben
zu müſſen Trotzdem ſind dieſe Engländer vom feſten
Willen erfüllt ſelbſt die ſchwerſten Laſten die Staat
umd Nation von ihnen verlangen auf ſich zu nehmen
Für uns deutſche Soldaten bemerkte hierzu der Kriegs
miniſter iſt dies ganz unverſtändlich Die Engländer
haben zwar mit der Einführung der Wehrypflicht unſern
Militarismus nachzumachen geſucht aber Weſenr

liches was ihnen davon noch fehlt können ſie nicht nach
mochen Dazu gehört vornehmlich die deutſche Kamerad
ſchaft Jhr iſt ganz unverſtändlich daß Kameraden als
ungebildeter Pöbel bewertet werden können Jm

Dienſte für das Vaterland ſind alle gleich werden alle
Kameraden Jn der Kameradſchaft ſind bei uns die
Unterſchiede der Bildung des Beſitzes des Standes
und Berufes aufgehoben Da gilt nur der einende Wille
zur Wehrpflicht die von den Engländern als läſtiger
entwürdigender Zwang von uns aber als freigewolltes
adelndes Gebot empfunden wird Durch die deutſche
Kameradſchaft wird wie unſer Kanzler vor zwei Jahren
im Reichstage geſagt hat einer gleich dem andern einer

r andern die Hand reichend für ein einiges heiliges
Ziel

Nur ein Wahrzeichen gilt das einige heilige Ziel
Auch die Eintracht zöhlt zu den Mitteln in denen wir
unſre Feinde übertreffen müſſen Sie ſprechen von der
heiligen Einigkeit die ſie zuſammenhalte Aber von
alledem was ſie eint iſt nichts heilig Denn noch nie
ſind die Beweggründe aus denen ſie gegen Deutſchland
Krieg führen Neid Haß Rache Eroberungsgier für
etwas Heiliges angeſehen worden Wir aber ſind einig
in der Entſchloſſenheit das zu wahren und zu ſichern
was als höchſtes Gut des Völkerlebens und darum als
heilig ergchtet wird Für unſre Einigkeit gilt nur das
einzige Wahrzeichen dem Vaterland den Sieg über
ine Feinde zu bereiten Ein früherer franzöſiſcher

iniſter des Aeußern Hanotaux behauptet in einem
Aufſatze Das Deutſche Reich beſtehe überhaupt nicht zu
Recht Bismarck habe es unterlaſſen hierfür die Aner
kennung der übrigen Großmächte nachzuſuchen Es wird
uns alſo die Gleichberechtigung abgeſprochen das Recht
verſagt einig zu ſein Um dies Recht müſſen wir kämp
fen und im Kampfe für unſre ſtaatliche Einheit können
wir nur ſiegen wenn wir beweiſen daß unſre Einigkeit
ſtärker iſt als die der Feinde Nur ein Wahrzeichen
gilt der geſchloſſene Volks und Siegeswille in allen
Mitteln der Kriegführung die Feinde noch zu über

Das Oſtſeeproblem
Von Dr K Stavenhagen

Kjellen hat in ſeinem neueſten Buch wieder auf die
Reibungsſtellen hingewieſen die für das Verhältnis der
einander jetzt bekämpfenden Großmächte Angelpunkte
ihrer Politik geworden ſind Suez und Konſtantinopel
ſind ſolche Richtungspunkte nach denen politiſche und
ökonomiſche Notwendigkeiten über die auch kein Staats
mann verfügt die Staaten hindrängten und ſchoben bis
es zum Aufeinanderprallen dieſes Krieges kam Ruß
land braucht tatſächlich Konſtantinopel um ſeiner
Exiſtenz willen Deutſchland und ſeine Verbündeten
kämpfen um die alte Weltſtadt und den Weg deſſen
Schlagbaum ſie iſt nicht weniger als um ihre Zukunft
Suez in der Hand einer mächtigen Türkei wie die Jn
tereſſen der Mittelmächte es fordern und der Nerv
im Genick wie Bismarck ſagte der das Rückgrat Jndien
mit ſeinem Gehirn verbindet iſt zerriſſen zerſtoben auch
der engliſche Traum von der Zuſammenballung der
Ländermaſſen Afrikas und Jndiens zu einem auf ſich
ſelbſt geſtellten Reiche m

Auch die Oſtſee und die beherrſchenden balti
ſchen Küſten ſind ſo ein Angelpunkt Großfürſt
Nikolai Nikolajewitſch nannte die Oſtſeeprovinzen Ruß
lands Lunge Wer ſie ihm wegamputieren wollte
würde Rußland den Atem rauben Die brutale Ruſſi
fizierungspolitik in der Baltenmark und in Finnland iſt
gewiß von Raſſenhaß ins Werk gefetzt worden Aber
die ruſſiſchen Stgatsmänner die ſie förderten wußten
was ſie taten Sie kamen nicht los von der nervöſen
Angſt daß in dieſen Gebieten nicht ruſſiſche ſondern
abendländiſche Kultur herrſchte daß ſie alſo abtrennbar
wären und Deutſchland und Schweden ſie ſich eines
Tages einverleiben könnten Um der Gefahr der Ab
trennung zu begegnen mußte mit der deutſchen und
ſchwediſchen Kultur rein Haus gemacht werden Die
erſte Ruſſifizierung die Ruſſifizierung von oben
mißlang Bei Beginn des Weltkrieges ſollte gerade
eine zweite Periode die Ruſſifizierung von unten die
Ueberſchwemmung zunächſt Litauens und Kurlands durch

da zur Verarbeitung er in den Moskauſchen

Durchfuhr durch die baltiſchen Häfen zu ſperren Um

Frage Petersburg zudem von Reval aus ſchließbar nur

woſtok Beide ſind über die Hälfte des Jahres ver
eiſt Für den größten Teil des Jahres kommen alſo
nur die eisfreien Häfen Reval Windau Libau und das
nur vorübergehend geſchloſſene Riga in Betracht Sie
bewältigen 33 Proz der geſamtruſſiſchen Eierausfuhr
über Windau geht der größte Teil der ſibiriſchen Butter
ins Ausland 75 Proz der Fellausfuhr Rußlands und
gut die Hälfte ſeines Flachſes paſſieren die Oſtſeehäfen
Riga iſt der erſte Holzmarktplatz der Welt was in
Witebsk Wilna Smolensk uſw an Holz r
wird geht die Düng abwärts und wird in Riga ver
frachtet Endlich geht die nord und mittelruſſiſche Ge
treideausfuhr über die baltiſchen Häfen

Wir wenden uns dem Jmport zu Rußland beſitzt
vier große JnduſtrieZentren Moskau Petersburg den
baltiſchen und polniſchen Jnduſtriebezirk Mit Aus
nahme des letzten werden die drei anderen über die Oſt
ſeehäfen mit Rohſtoffen und Kree egter Maſchinen
und Heizmaterial verſorgt Reval iſt z B der erſte
Baumwollhafen Rußlands Die Baumwolle geht von

Rayon Ueber Rigga allein gingen 1908 für 34 Millionen
Mark Kautſchuk für 20 Millionen Mark Kohlen für
ebenſoviel Baumwolle für 48 Millionen Mark Ma
ſchinen von denen die eine Hälfte aus Amerika und
Schweden ſtammend für die Landwirtſchaft beſtimmt
ſind die andere Hälfte größtenteils aus England kom
mend induſtriellen Betrieben dient

Um nun die Bedeutung der Oſtſeehäfen und die oben
erwähnten Befürchtungen ruſſiſcher Staatsmänner zu
würdigen wollen wir mit dieſen annehmen daß irgend
eine fremde Macht etwa Deutſchland ſich dort feſtſetzte
Sie würde dann jederzeit in der Lage ſein Rußland die

ſich den daraus ergebenden Konſequenzen zu entziehen
würde Rußland gar nicht oder nur in ſehr geringem
Maße imſtande ſein den Handelsverkehr auf andere
Wege zu leiten Wladiwoſtok kommt überhaupt nicht in

für einen geringen Teil des Jahres Bleiben die ſüd
ruſſiſchen Häfen Aber ebenſowenig wie Deutſchland
für den rheiniſchen Jnduſtriebezirk ſeine Rohſtoffe über
Liſſabon ſtatt Hamburg beziehen und ſeine Erzeugniſſe
über Liſſabon ausführen könnte vermöchte Rußland
Waren die es aus Nord oder Mittelrußland nach
Deutſchland oder England ſeinen Hauptabnehmern
ſchaffen will über Odeſſa zu leiten Der Holzhandel
Mittelrußlands iſt an Riga gebunden weil man die
Dünag die ihn allein ermöglicht nicht ins Schwarze
Meer umleiten kann Für die aus Nord und Mittel
rußland oder Sibirien ſtammenden oder dahin gehenden
Erzeugniſſe würde aber die Verlängerung des Land
und Seeweges etwa durchs Mittelmeer nach England
die Fracht und Verſicherungsgebühren ſo ſteigern daß
die Umleitung nicht mehr lohnend wäre Das wenig
leiſtungsfähige Eiſenbahnweſen Rußlands würde eine
ſolche Umleitung die eine Neuorientierung des geſamten

d ben Verkehrs von Grund auf zu beduten hätte
vollends unmöglich machen Endlich iſt auch das
Schwarze Meer ein mare elausum zu dem Rußlands
Feinde die Türken den Schlüſſel haben Die Folgen
einer ſolchen Sperrung wären alſo nicht weniger kata
ſtrophal als etwa die Schließung der Dardanellen Der

inze rieſenhafte ſibiriſche Lebensmittelexport Rußlands
Flachs ſeine Felle die Ernte Mittel und Nordrußlands
über ein Drittel ſeiner Holzausfuhr der doch letzten
Endes Rußlands Zahlungsbilanz zu Grunde liegen
würden im Lande bleiben Seine Jnduſtrie den
polniſchen und den baltiſchen Rayon hätte es verloren
würde ſtillſtehen Ein völliger Zuſammenbruch ſeines
Wirtſchaftslebens wäre die Folge Das Oſtſeegebiet iſt
alſo der archimediſche Punkt von dem aus ſich die
ruſſiſche Welt bewegen läßt Wer es beſitzt kann Ruß
land diktieren und nebenbei an Zoll Durchgangs und
Transportgebühren Millionen verdienen

Und das gilt für die Verhältniſſe nach dem Kriegein noch erhöhten Maße Bekanntlich ſeufzt Rußland
unter dem ihm von Deutſchland aufgezwungenen Han
delsvertrag von 1894 und ſeiner Reviſion von 1904 Er
gilt der ruſſiſchen öffentlichen Meinung als das äußere
Mal der deutſchen Knechtſchaft die das ruſſiſche Volk
erniedrige Die Abſchüttelung dieſes Joches iſt eins der
ruſſiſchen Kriegsziele und gerade die Liberalen dieHandels und Borſentreie waren und ſind die wildeſten
Kriegshetzer Jede ruſſiſche Regierung einerlei welcher
Partei angehörig wird der Stimmung Rechnung tragen
und vom Friedensſchluß ab Deutſchland vom ruſſiſchen
Markt nach Möglichkeit hinauszudrängen ſuchen

Hier iſt nun der Punkt wo ruſſiſcher Wille und eng
liſcher Wille 7 begegnen Von dem Beſtreben geleitet
die wirtſchaftliche Jſolierung Deutſchlands nach dem
Kriege nach Möglichkeit zu erhalten wird England alles
aufbieten Deutſchland auf dem ruſſiſchen Markte aus
zuſchalten und das ruſſiſche Gold lieber in die eigene
Taſche fließen zu laſſen Eine ruſſiſch engliſche Wirt
ſchaftsannäherung liegt angeſichts des engliſchen oft ver
kündeten Vorſatzes den Krieg wirtſchaftlich nach dem
Kriege fortzuſeßen in der Natur der Sache Die
Verbindungsſtraße zwiſchen England und
Rußland führ t aber über die baltiſchen
Häfen England war ſchon vor dem Kriege die in
der Oſtſee am meiſten intereſſierte Macht An dem
Export Rigas war es z B 1911 an erſter Stelle mit
145 Millionen Mark Deutſchland mit 77 Millionen
Mark beteiligt von der Einfuhr über Riga entfielen
im ſelben Jahr auf England 130 Millionen Mark auf
Deutſchland 102 Millionen Mark ein Verhältnis das
ſich allerdings kurz vor dem Kriege noch mehr zugunſten
Deutſchlands verſchob Für das ruſſiſche Holz und die
ſibiriſchen Lebensmittel Eier Butter Getreide uſw war
England der Hauptabnehmer während andererſeits für
Maſchinen Kohlen Rohſtoffe es einer der Hauptverſor
ger war Für dieſen Warenaustauſch iſt nun in Zu
kunft eine enorme Steigerung zu erwarten Die Agrar
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reform die Beſſedelung Sibiriens der Verluſt der bal
tiſchen und polniſchen Jnduſtriebezirke werden die Auf
nahmefähigkeit des in hen Marktes für abendländiſche
Jnduſtrieerzeugniſſe ins Ungeheure anwachſen Wer wie
andererſeits der Export an land wirtſchaftlichen Produk
ten durch die Agrarreform und die Erſchließung Sibi
riens ſich heben wird Dieſe Zukunftsausſichten wird
England ſchon an ſich nicht aus der 9 geben erſt
recht nicht wenn es Deutſchland dadurch ſchädigen kann
und hat dabei wie geſagt auf das weitgehendſte Ent
gegenkommen Rußlands zu rechnen Die Vermittler
dieſes Verkehrs ſind aber die baltiſchen Häfen Dieſe
Verkehrsſtraße kann infolge der Billigkeit des Seetrans
portes ſelbſt durch die geplante mit ſeiner Dampffähre
zu bewerkſtelligende ſchwediſchruſſiſche Eiſenbahnverbin
dung keine ernſtliche Konkurrentin bekommen Die
dritte Macht alſo die die baltiſchen Häfen beſitzt hat
über ſie ebenſo wie die Beſitzer von Aegypten und
ſtantinopel über den Suezkanal und die Dardanellen
die Kontrolle und kann Fremde durch geeignete Durch
fuhrbeſtimmungen und Zollmaßnahmen nach Belieben
verdrängen Englands Beſtrebungen Deutſch
land zu iſolieren oder ſich an ſeine Stelle
zu ſetzen könnten alſo hier im Baltikum
ſowelt der für Deutſchland ſo unendlich
wichtige ruſſiſche Markt in Betracht
kom mt völlig lahmgelegt werden

Wenn demgegenüber eingewendet wird Rußland
könne deshalb auf das Oſtſeegebiet nie verzichten ſein
Beſitz durch eine fremde Macht würde nur die Quelle
einer Reihe unaufhörlicher Kriege ſein ſo ſind wir aller
dings ſoweit Deutſchland in Frage kommt der Meinung
daß ſein Verhältnis zu Rußland nur unter dem Geſichts
punkt der Macht zu regeln ſein wird Das wird aber
auch abgeſehen von der Löſung der Oſtſeefrage in jedem
Falle ſo ſein Dafür ſorgt ſchon allein außer der bereits
vor dem Kriege dauernd gegen Deutſchland gerichteten
Volksſtimmung ſein Bündnis mit der Türkei Nimmt
Deutſchland in der für Rußland viel aktuelleren Dar
danellenfrage das Riſiko dauernder ruſſiſcher Gegner
ſchaft auf ſich ſo ſpielt das Oſtſeeproblem daneben nur
eine geringe Rolle Auf der anderen Seite darf nicht
vergeſſen werden daß ſchon in dem bloßen Beſitz der
Oſtſee für Rußland ein Zwang eine geopolitiſche Not
wendigteit liegt nach Weſten über ſeine Grenzen hin
auszugreifen Wie Deutſchland ſolange es ſeine Nordſee
küſte hat den Drang haben wird um Englands willen
aus dem naſſen Dreieck irgendwie herauszukommen
ſo muß Rußland Deutſchlands wegen das ihm den
Sund ſperren kann aus dem mare elausum hinaus an
die däniſchen Gewäſſer Das Problem von Suez un
Konſtantinopel wiederholt ſich hier Das iſt der Grun
warum einſt Peter der Große die Oſtſeeküſte bis einſchl
Schleswig Holſtein und Alexander I das öſtliche Preu
ßen erobern wollten Der Plan iſt heute wieder auf
genommen worden und kehrt in den Kriegszielaufſtellun
gen vom Fürſten Laſarew und anderen wieder Noch
neulich wurde in einem Artikel der National Review
Danzig auch von engliſcher Seite den Ruſſen wiedereng zugeſprochen Der von Jahr zu Jahr energiſcher
betriebene Ausbau der ruſſiſchen Oſtſeeſtellung die aller
dings mißglückte Anlage des Libauſchen Kriegshafens
der Bau der Kriegswerften in Riga und Reval die
Schaffung der Flottenſtation bei Ekenäs uſw finden bier
ihre Erklärung Solange Rußland die Oſtſee hat wird
es die Tendenz haben nach Weſten zu drängen und
Deutſchlands Flanke von der See her zu bedrohen

Die uralte Frage nach dem dominium maris Balici
hat der Weltkrieg wieder aufgerollt Jm Mittelalter
und zu Beginn der Neuzeit hat der Beſitz Altlivlands
Staaten geſtürzt und Staaten gehoben Die Balten
mark iſt heute wieder wie ein baltiſcher Dichter geſagt
hat die Schickſalsnorne künft gen Völkerreichen

Kriegsallerlei
Butterbrot mit Butter

Jn der holländiſchen Frauenzeitſchrift Hol
landſche Lelie Lilie findet ſich das folgende Geſchicht
chen Es ſind Ferien und die kleine Lisbeth ein nennt
jähriges Mädchen aus Deutſchland bringt einige Wochen
in dem gaſtfreien Holland zu Natürlich muß ſie ſchleu
nigſt über alles nach Hauſe berichten Beſonders ſiber
das Eſſen Und Lisbeth macht ſich an die Arbeit Was
ſoll ſie ſchreiben Daß ſie Butterbrote bekommen hat
und Schinken darauf Schinken Sie überlegt
einen Augenblick Wenn das der kleinere Bruder hört
dann gibt es ein zu großes Geſchrei weil er nicht auch
mitdurfte Nein das geht nicht Und ſo ſchreibt ſie
einfach Wir haben hier Butterbrote bekommen mit
Butter Das klingt meint ſie noch immer märchen
haft genug Wenn man nun ſolch einen Brief meint
dazu das Blatt an Grey ſchicken könnte oder an Asquith
und all die andern die den Plan erſonnen haben
Deutſchland guszuhungern Frauen und Kinder würden
ſie ſich dann nicht ein wenig ihrer Erfindung ſchämen
die nur dazu dient ſo viel Leid über Wehrloſe und Un
ſchuldige zu bringen und die doch ihren Zweck nicht er
reicht vielmehr nur den Widerſtand aufſtachelt

Vernichtung der deutſchen Kolonien
Der Senator Jljaſchenko hat dem Komitee zum

Kampf gegen die deutſche Vergewaltigung einen Entwurf
vorgelegt nach dem die Koloniſtenländereien nicht mehr
einzeln d h nicht der Beſitz der einzelnen Bauern
öffentlich verſteigert werden ſollen ſondern die ganze
Kolonie ſoll nunmehr geſchloſſen ver
äußert werden Auf dieſe Weiſe hofft man im Früh
jahr alle deutſche Bauern ausgekauft zu haben Aus
gekauft iſt allerdings nicht das richtige Wort denn das
neue Verfahren das aller Wahrſcheinlichkeit nach ver
wirklicht werden wird iſt noch weit grauſamer als die
bisherige Ordnung Nach ihr erhielt der Bauer wenig
ſtens ein wenig bares Geld wenn ihm ſein Acker auch
für einen Schleuderpreis weggenommen wurde jetzt
fragt es ſich wer die Verteilung des Verſteigerungs
erlöſes vornehmen wird Außerdem iſt klar daß
je größer das zu verkaufende Objekt es umſo ſchwerer
verkäuflich wird und daß auch ſchon dieſer Umſtand
preisdrückend wirken muß

Kriegshum or
Liebe Jugend Wir ſind im Graben Einige

vom neueſten Erſatz kommen aus dem Staunen über
das Neue gar nicht mehr raus Schon beginnt es wie
der zu regnen Jm Spaß ſage ich zu einem jungen
Krieger Empfang beim Zugführer die Regenſchirm
Er geht auch wirklich Na unſer Leutnant iſt für einen
Witz zu haben Bald kommt unſer Freund wieder Er
ſchwitzt und meldet mit wichtiger Miene Der Herr
Leutnant hat ſagt die zweit Garnitur hätt ſchon der
Horchpoſte und die beſſere Schirm tät er jetzt nit aus
gewe Der dreijährige Sohn unſerer Lazarett Köchin
ein aufgeweckter Bengel hält ſich mit Vorliebe in den
Räumen wo unſere verwundeten Feldgrauen unter
gebracht ſind auf Natürlich hört er da auch manche
derbe Redensart die nicht für ſein Ohr beſtimmt iſt
Neulich iſt er unartig geweſen die Mutter beſtraft ihn
und bringt ihn zu Bett Er ſoll jetzt zum lieben Gott
beten und ihm verſprechen daß er ſich beſſern will
Lieber Gott, ſagt er ich will auch wieder ganz artig

fein da kannſt du Gift drauf nehmen Jugend
Wertſteigerung So ne Kartoffel muß ſich doch jetzt

ſchon aſt wie ein Menſch vorkommen kaum daß ſie zur
Welt gekommen iſt wird ſie ſchon behördlich angemeldet
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